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21. Deep Blue
Ein historischer Moment für die KI war der Sieg des IBM-Rechners „Deep Blue“ gegen den amtierenden Schachweltmeister. Dies zeigte erstmals die enorme Rechenpower der symbolischen und strategischen 
Frage: Welches Unternehmen entwickelte „Deep Blue“?
b) IBM
22. Backpropagation
Backpropagation (Fehlerrückführung )
Beim Lernen macht ein neuronales Netz am Anfang viele Fehler.
Die Backpropagation hilft dabei, diese Fehler zu verbessern.
Die KI schaut sich an:
· Wie groß war der Fehler? 
· Welche Teile im Netz sind daran schuld? 
Dann arbeitet sie rückwärts durch das Netz und passt die Verbindungen so an, dass der Fehler beim nächsten Mal kleiner wird.
Die KI lernt aus ihren Fehlern und verbessert sich Schritt für Schritt.
Backpropagation = aus Fehlern lernen und Gewichte anpassen.
Frage: Was bedeutet „Backpropagation“?
b) Das Verfahren zur Korrektur von Fehlern in neuronalen Netzen
23. Betrugserkennung (Fraud Detection)
Bank-KIs überwachen Millionen Transaktionen in Millisekunden. Sie lernen ein normales Kaufverhalten und schlagen sofort Alarm, wenn plötzlich eine untypische Zahlung (z. B. im Ausland) auftaucht. 
Frage: In welcher Branche hilft KI besonders bei der „Betrugserkennung“?
b) Finanzwesen
24. Prompts
Ein Prompt ist der Text oder Befehl, der einer KI eingegeben wird, um eine bestimmte Aufgabe auszuführen, z. B. eine Frage beantworten oder ein Bild erstellen.
Die Qualität der Antwort einer generativen KI (Generative KI erstellt neue Inhalte , z. B. Texte, Bilder oder Musik aus gelernten Daten.) hängt fast nur davon ab, wie präzise der Befehl ist. Diesen Eingabetext nennt man „Prompt“. Das gezielte Schreiben von Prompts ist heute eine eigene Fähigkeit (Prompt Engineering). 
Frage: Was ist ein „Prompt“?
b) Der Eingabebefehl des Nutzers an eine generative KI
25. Ethische Dilemmata
In Gefahrensituationen müssen autonome Systeme Entscheidungen treffen, die moralisch schwierig sind. Das „Trolley-Problem“ verdeutlicht diese ethischen Konflikte, für die es oft keine perfekte Lösung gibt. 
Frage: Welches Problem passt zu „Trolley-Problem“?
b) Ethische Abwägungen bei autonomen Entscheidungen
26. Unsupervised Learning
Beim Unsupervised Learning bekommt die KI keine Lösungen vorgegeben.
· Sie schaut sich viele Daten an
· und findet selbst Gemeinsamkeiten
· Danach ordnet sie die Daten in Gruppen
Zusammengefasst:
„Ohne Lösungen – KI entdeckt Muster selbst“
.Frage: Was charakterisiert „Unsupervised Learning“?
b) Die KI findet eigenständig Ähnlichkeiten in Datenmengen
27. Input Layer
Ein neuronales Netz ist wie ein Fließband organisiert. Der „Input Layer“ ist die erste Station, an der die Rohdaten (z. B. Zahlenwerte oder Pixel) in das System eingespeist werden. 
Frage: Was ist der „Input Layer“ eines neuronalen Netzes?
b) Die Schicht, die die Rohdaten empfängt
28. KI und Arbeitsmarkt
KI führt dazu, dass einfache, sich wiederholende Aufgaben automatisiert werden. Gleichzeitig entstehen neue, hochbezahlte Berufe, die sich mit der Steuerung und Überprüfung von KI beschäftigen. 
Frage: Welche Auswirkung hat KI auf den Arbeitsmarkt?
b) Es entstehen neue Berufe wie „Prompt Engineer“
29. Big Data
Moderne KI braucht „Treibstoff“, um zu lernen. Dieser Treibstoff sind riesige Mengen an Daten (Texte, Bilder, Nutzerverhalten), die man als Big Data bezeichnet. 
Frage: Was bedeutet „Big Data“?
b) Massive Mengen an vielfältigen Daten
30. Bias (Voreingenommenheit)
Ein Bias entsteht meistens durch einseitige Trainingsdaten. Wenn eine KI nur mit Bildern von Männern trainiert wird, wird sie bei der Erkennung von Frauen schlechtere Ergebnisse liefern. Das ist ein ethisches Problem. 
Frage: Was ist ein „Bias“ in einer KI-Anwendung?
b) Eine systematische Verzerrung oder Voreingenommenheit in Daten oder Modellen
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